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𝑅′′(𝑥) + 𝑉(𝑥)𝑅(𝑥) = 0 

𝑅(𝑥) = 𝑓(𝑟(𝑥))𝐺(𝑟(𝑥)) 

a) Man erhält wieder die Lösung, weil bei der Transformation der DGL auch ihre 

Lösungen transformiert werden. 

b) Vorgehen: Zuerst leiten wir R(x) zweimal ab 
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)[𝑓′ ∗ ṙ ∗ 𝐺 + 𝑓 ∗ 𝐺′ ∗ ṙ]

= (𝑓 ′′ ∗ ṙ ∗ 𝐺 ∗ 𝑟 + 𝑓`′ ∗ 𝐺 ∗ 𝑟°° + 𝑓′ ∗ ṙ ∗ ṙ ∗ 𝐺′ + 𝑓 ′ ∗ 𝐺′ ∗ ṙ ∗ ṙ + 𝑓 ∗ ṙ ∗ 𝐺′′

∗ ṙ + 𝑓 ∗ 𝐺′ ∗ 𝑟°° 

 

Nun wird G und die Ableitungen G’ und G’’ ausgeklammert: 

 
𝑅′′(𝑥) = 𝐺(𝑓′′ ∗ ṙ2 + 𝑓′ ∗ 𝑟°°) + 𝐺′(2 ∗ 𝑓′ ∗ ṙ2 + 𝑓 ∗ 𝑟°°) + 𝐺′′(𝑓 ∗ ṙ2) 

 

G’ muss gleich null gesetzt werden, damit wir wieder die ursprüngliche Form erhalten: 

 

𝑅′′(𝑥) + 𝑉(𝑥)𝑅(𝑥) = 0 

 

Daraus ergibt sich folgende Gleichung: 

2 ∗ 𝑓′ ∗ ṙ2 + 𝑓 ∗ 𝑟°° = 0 
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Nun müssen wir Rücktransformieren. Hierfür führen wir eine Integration durch: 
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Wir wenden das Substitutionsverfahren an und erhalten: 

 

𝑑𝑟 = (
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) 𝑑𝑥 = ṙ ∗ 𝑑𝑥 
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2 ∗ 𝑙𝑛|𝑓| + 𝑐 = − 𝑙𝑛|ṙ| + 𝑘 

 

𝑒2 ln|𝑓|+𝑐 = 𝑒−(ln|ṙ|+𝑘) 

 

|𝑓|2 ∗ 𝑒𝑐 = |ṙ|−1 ∗ 𝑒𝑘  

 

𝑓2 ∗ 𝑒𝑐 = |ṙ|−1 ∗ 𝑒𝑘  

 

Anschließend lösen wir die Gleichung nach ṙ auf. 
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Die beiden Konstanten 𝑒𝑘 und 𝑒𝑐  werden zu einer Konstante D zusammengefasst. 

Das Betragszeichen von ṙ fällt in der Berechnung weg, da  ṙ quadratisch ist. 

 

Jetzt wird 𝑟°° in Abhängigkeit von f und f’ dargestellt: 
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Nun müssen wir in die ursprüngliche Gleichung einsetzten um das Ergebnis zu 

überprüfen: 
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G’ fällt somit weg und wir erhalten: 
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Somit ist die Transformation erfolgreich durchgeführt. 

 

 
 

 


